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AUS DER HÖLLE…
von Christian Endres

Als Zeichner und schließlich sogar Autor von Spider-Man wurde der Kanadier Todd McFarlane zum 
absoluten Comic-Superstar. Anfang der 1990er-Jahre gründete McFarlane zusammen mit anderen damals 
extrem angesagten Künstlern den amerikanischen Image Verlag, der in Übersee bis heute ein echter 
Motor der Comic-Szene ist. Genauso einflussreich und wichtig war Spawn, der höllische Antiheld mit dem 
lebendigen Kostüm, den McFarlane 1992 schuf. Zunächst machte er den Söldner Al Simmons nach seinem 
Tod zum Träger des Symbionten aus der Hölle und damit zum Hellspawn, einer Schachfigur im ewigen 
Krieg zwischen Himmel und Hölle. Später schickte McFarlane Al in Rente und in den Limbus, und Jim 
Downing wurde zum nächsten Spawn. Im letzten Band kehrte Al jedoch zurück, da ihm klar geworden 
ist, dass seine gesamte Vergangenheit manipuliert wurde. Außerdem erfuhr er, dass Feinde des Himmels 
seine Ehefrau Wanda Blake und ihr ungeborenes Kind getötet haben. Al weiß nicht, dass die beiden sich 
in einer abgelegenen Hütte in der Hölle verschanzen, wo die Wölfe buchstäblich um sie herum schleichen. 
Nach einem Gespräch mit Gott und einem Aufeinandertreffen mit einigen niederen Dämonen setzt der 
alte und neue Spawn seine Suche nach Wanda und nach Rache fort. Sein Ausgangspunkt ist der Name 
des Dämons, der Wanda umgebracht hat: Belial. Der war einst ein Auserwählter der Herrin im Himmel, die 
ihn für seine Selbstherrlichkeit bestrafte, woraufhin Belial auf die Seite der Hölle wechselte…

TERRY 
Als sein bester Freund Al Simmons starb, heira-
tete Terry Fitzgerald Wanda Blake, die Witwe 
von Al, und bekam eine Tochter mit ihr.

CLOWN 
Den hinterhältigen Clown, auch als dämoni-
scher Violator bekannt, verbindet eine lange, 
äußerst wechselhafte Geschichte mit Spawn, 
egal ob Al oder Jim.

MIKE 
Einst ein Engel, der sich freiwillig meldete, 
von Gott als Mensch auf die Erde gesandt zu 
werden, um Al dabei zu helfen, sich nach seiner 
Rückkehr zurechtzufinden. 

JIM
Sobald er aus dem Koma erwachte, wurde Jim 
Downing nach Al zum nächsten Spawn und von 
der Welt teilweise als Messias gefeiert. Jetzt 
liegt er erneut im Koma…
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nnhhh…

mist.



“schlaf, 
kindlein, schlaf, 
dein vater hüt’ 

die schaf.

“deine mutter 
schüttelt’s bäumelein, 

da fällt herab ein 
träumelein.“

… schlaf, 
kindlein…

… schlaf…

nun ruh dich 
aus, baby. den rest 
des liedes habe ich 

vergessen.

papa 
singt es dir 
vor, wenn er 
nach hause 

kommt.



die wölfe 
sind wieder 

unter-
wegs.

ich hoffe, 
papa findet den 

weg. es ist draus-
sen so dunkel 

geworden…

hallo? ist 
da jemand?

ich bin ein freund 
deines mannes. er 
hat mich gebeten, 
nach dir zu sehen. 

er ist sehr be-
unruhigt.

du kennst 
meinen 
mann?

ja. 
wir sind 
freunde.

nein.



woher 
kennst du 

ihn?

wie 
gesagt. 
wir sind 
freunde.

wie 
heisst 
er?

wer?
mein mann. 
wie heisst 

er?
al. al 

simmons.

und 
wie heisse 

ich?

du bist 
tot, ist dir 

das klar? du 
bist lebendig 
verbrannt!

dein 
kind wurde 

nie geboren! 
du bist in der 

hölle!

du wirst 
auf meinen 

mann warten 
müssen.



wir 
kommen 

rein. du wirst 
es nicht 
merken.

du wirst 
dich umdrehen 
und wir stehen 

direkt vor 
dir.

und wir 
werden deine 

seele schänden. 
und auch dein 
ungeborenes 

kind.

[kkk]

für das, 
was dein 

mann unserer 
dreifaltigkeit 

angetan 
hat…

ganz ruhig, 
baby. das war 

niemand.



die 
wölfe…

sie sind 
wieder unter-

wegs.

was soll 
das denn 
heissen?

ich weiss nicht. 
ich fühlte mich 

gezwungen, das zu 
sagen. das pas-
siert mir oft.

be-
halte es 

das nächs-
te mal für 

dich.

hab übri-
gens gehört, du 
hättest letzte 
nacht schlecht 

geträumt. du 
spionierst 
mir nach, 
“mike“?

sei nicht 
zynisch. ich habe 

dich schreien hören, 
als ich zur toilette 

wollte. warte 
kurz…

verzeihung, 
miss. haben sie ein 
passwort für das 

internet? ich muss eine 
nachricht von gott 

downloaden.



ich dachte, 
wir sollten 

uns unauffällig 
verhalten.

ich muss 
mich erst 

ans leben der 
sterblichen 
gewöhnen. 
also, mal 
sehen…

… okay, hier: 
“auf dem rechten 
weg bleiben… bla 

bla… unheilige 
dreifaltigkeit… 

etc. pp...“

es sollte eine 
nachricht für 
dich da sein. so 

kommuniziert 
ihr beide? per 

e-mail?

keine sorge, 
sie ist ver-
schlüsselt.

dein 
glück.

tut mir leid, 
gott kann manchmal 
unsäglich sein. ah! 
da ist es. okay, wir 
haben unser erstes 

kommuniqué.

mal 
sehen…

oh.

was ist 
los? was 
ist denn?

gar nichts.



wir 
müssen 

hier weg. steh 
auf, los! du 
musst mir 
folgen.

wieso?

hier 
können wir 
nicht reden. 

vertrau 
mir.

dir trauen? 
ist das dein 

ernst?

ich kann 
es jetzt nicht 

erklären. folge 
mir einfach. 
wir müssen 

gehen.

diese 
nachricht… 
was stand 

drin?

al, 
es tut mir 

leid.
ich 

meine das, 
was dir als 
nächstes 
passiert.



“es tauchte vor ungefähr zehn 
minuten auf. wir liessen einige 
meta-daten durch ein paar alte 
akten laufen. könnte einfach ein 

glitch in der software sein.“

was 
für ein 
glitch? ich bin nicht 

sicher… die gesichts-
erkennungs-software 

funktioniert nicht immer 
zuverlässig, ebenso die 
digitale stimm-überset-

zung. vielleicht ist 
es gar nichts.

wir haben die 
überwachungsbänder 
von den aufständen an 

der east side gescannt… 
als dem jungen in den 
rücken geschossen 

wurde.

wir hatten 
angenommen, wenn 

ansässige täter dumm 
genug sind, sich auf der 
strasse zu zeigen, könn-
ten wir sie so schnappen. 

anscheinend haben wir 
einen treffer.

die software hat 
diesen mann erkannt. 
er ist einer von uns… 

oder war das 
zumindest.

al simmons: 
tot.

also…



… und noch mal… 
ich kann dir nicht sagen, 
wie die nachricht lautete. 
gott besteht darauf, dass 
du es selbst herausfin-
dest. da ist sie einfach 

eigen.

folge mir 
einfach.

hier sind 
dämonen. das 

kostüm fühlt sich 
an, als würde es 
gleich aus meiner 

haut fahren.

und 
wenn schon. 

du wirst es nicht 
brauchen. auch 

wenn du das 
meinst.

ich lasse 
es drauf 

ankommen.

das ist, glaube 
ich, der moment in das 

imperium schlägt zurück, 
wo luke skywalker in eine 

dunkle höhle geht und yoda 
ihm sagt, er solle kein 

lichtschwert 
mitnehmen.

aber tu, was du 
nicht lassen kannst. 

ich versuche nicht, dich um-
zustimmen. trotzdem musst 
du diese gasse betreten… 

an ihrem ende wartet 
jemand auf dich, um 

mit dir zu reden.

viel 
glück da 
hinten.


